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,6s ist ein' Roos entfprungen'
Dem ird'fcben Jammertal,
Der bat von viel gelungen
ürotz aller Sorgenqual.
Gin Dichter war und der hieß Roos,
Kein großes Cicbt, ein Cicbtlein blos
ünd bat ficb durchgerungen,
Bis er vertan, verlungen

6r legte ficb zum Sterben

Just, als der Frühling kam.
Kein ITIenfcb wird ibn beerben,
Durch Ceiden ward er zahm.
Ibm ward nicht Gllenbogenkraft,
Die Gassenbubenwege febafft
Zu Ruhm und andern Dingen,
Die vielen fein gelingen.

Die Osterglocken läuten,
ünd üüinterstürme gehn!
ÜJas bat das zu bedeuten?
Der ÜJeltlauf will sieb drebn.
Verkehrt wird alles mit der Zeit;
Ist nocb kein Luftschiff abigbeit,
So wird das aueb nocb werden!
's gibt Alles ja auf Erden!

fluch viele ßöcklinbilder
Gibt's, die signiert R B.
Des Alten firmenfcbilder
Sind fein kopiert per se!
Die ÜJelt gibt alles auf den Schein,
Drum soll sie angeböcklint sein

Betrogen und beschummelt
Bis sie sieb ausgerummelt!

Zu Ostern zieht sie wieder
Die ünfcbuldsmine auf,
Singt alte, liebe Cieder,
Pausiert im Ausverkauf".
Gs spricht vom guten Osterbas,
Der Götti und auch die frau Baf.
Die sonst sieb gern erwütfeben,
Zun miteinander tütfeben!

Dem Rest der ÖJinterbanden
Entfesselt sieb Tïatur,
Die neu'sten Konfirmanden
Beleben peld und plur.
Rui! fllt und Jung kriegt einen Ruck!
ITlan leistet sieb den Osterspuk,
Verlobt sich auch in ïïïassen,
Docb das ist niebt zum Spaßen! a.b.

(Uertt, mir zugehörige Zuhörer!
tn oorftebtiger Krämer tft täglich, unb näctjtltcfe beforgt, baf Cürme

unb ^enfter feft oerfctjloffen ftnb, bas tft nicfjt blos lobens* fonbern taufenb
^ranfen roert, bte geftotjlen roerben fönnten, roenn nietjt Dorftdjt bte Hïutter
ber îDetstjett unb umgefefjrt roäre. Der erfte unb grötjte Kramlaben ber
IDelt tft befanntlid) <£rtglanb, unb ntdjt nur allfeittg oor übrigen ö3e=

fctjöpfen oerfdjloffen, fonbern audj oon einem tiefen <5raben oon Salj*
roaffer umgürtelt, bafj jebem Diebftatjl bas Däfern roüft oerbtttert roirb.
2tber Diebe, bte fredjen Kunben benutzen Södjer unb Sdjrunben, erfdjeinen
unb fdjletdjen roie (Sefpenfter, unb lacrten über tEüren unb ßinfter, oer*
ftefjen ftcf) mit Saud) unb Hücfen burdj unterubtfdje (Sänge ju brüefen,
haben ftdj oortjer mit ben t}unben burdj fette Knoctjen abgefunben, ober
fte fdjlüpfen burd) bas Kamin unb räumen grünbltcfj bas Zïïagajin.
Drum roill (fnglanb oon untertrbifdjen Hötjren, unb oom Cunnet unterm
Hïeere nidjts Ijören, unb es fann ttjnen audj ntdjt belieben, roenn Sdjel»
men burdjs Kamin ftdj fdjieben, aber ba fönnen fte ftdjer fein, £onboner=
Saud) lägt feine t/inetn, hingegen bauen beutfdje Kniffe fo oiele getoal*
ttge Sdjiffe, unb roerben nadj 2tct oon ITÏidjeln unb flegeln bte englifdjen
Dampfer überfegeln, aber in fieberhaften Krämpfen roirb <£ttglanb bte

(gufunft befämpfen unb frembe Dampfer überbämpfen. ITCidjel foll im
Sal5tDaffer baben, roir laffen itjn ntdjt in unfern Caben; roir tjüten unfere
fdjarmanten Perlen unb Diamanten, unb roollen bas Hedjt 5U fjaufteren
in ber IDelt ntdjt oerlieren. Plôçlidj ftetjt ber Krämer am t}tmmel ein

ganj ungetoötjn'idjes (EL'totmmel, nadj feinen Raufen oon IHtUtonen jün=
geln bte Scfjelmen in Ballonen. 3" Deutfctjlanb rourbe unoerfroren ein
fdjlauer Zeppelin geboren, otjne tEunnel unb otjne Dampfer roirb er jum
böfen (£nglanb=Derftampfer, alfo nur fdjnell aus allen ^abrtfen fttnfenben
Haudj nadj oben fdjtcfen, bann roerben bte Deutfdjen mit Sdjnauben an
englifdje llebermadjt glauben, fo rote fte fdjlucfen ben tjölttfdjen Duft,
oerlaffen fte fcfjleuntgft englifdje £uft. $ fann ftdj babet fogar erjeigen,
bafj fte im Sdjrecfen ju früh, aufzeigen, unb bleiben fte irgenbrco hangen,
bann ftnb fte natürlich gefangen. IDir feben alfo auf einer Seite, englifdje
Sorgen ftnb ganj gefdjeibte, bann merfen toir roieber anberamttg, bte

Herren Krämer roetjren ftdj jeittg, unb geftatten feinem Ballon jeppeltntfdje
3noafton, oerbteten in äuferfter Strenge unterroäffrtge Sdjtenengänge, unb
fommen bie Deutfdjen mit Sdjtffen tjer, bann tjaben fte gröfn* nodj oiel
mehr. 2tlfo famt feine ^urdjt uns quälen, es treffe ein Unglücf bte

Krämerfeelen, roas beruhigen muf ^ub uub (Ltjrift mn eiwa felber ein
Krämer tft. Daf Sie biefer Croft nad) £)aufe beglettle, roünfdjt 3bnen
von l}erjen: Profeffer ©fdjetbtle.

Das Mondhalb.
Sic Sllonbfrau ftanb einft bei bem ©tier,
Ser ©tier ber war ein großes Sier;
(Ein großes Sier, ein boöer ©tem,
©0 einen tjat bte Sllonbfrau gern.

Slltmältg roarb bte Sllonbfrau runb
Sie ©ittliajkeit Kam auf ben £>unb,
itnb bei bem näcbften SJoltmonbfcbein
Spractj fie, ber ©tter muß 33ater fein.

Ser ©tier brüllt: Sfater fein, 0 90"!
Ser Sierureis gettert Stlorbio"
Ser gange ©itttidjtteitsuerein
©ajrie: ßann fo etroas möglid) fein?"

llnb 's mar bod) fo es Kam bie 3eit,
Sa roarb entfehieben biefer ©treit
Sie Sllonbfrau mürbe roieber neu,
Sas Stlonbkinb tat ben erften ©djret.

fjalb Stlenfdjenkinb unb Stlonbkinb tjatb
SBar es als halber ©tier ein Salb,

"Stltt einem großen SMlmonb ßopf
¦ 4£in StTonbkalb uiar's ber arme Sropf.

Cragopogon.

Castro-fiändcl.
'<Saft.ro läfet roieber oon ficb hören,
4er (Sjpräfibent oon - man roeife ja rootjer,
ier bas hoffenbe ©ollanb" einft roollte be=

tören,
ftd) operieren liefe unb anberes mehr.

<Srft taten fie einen 3tadjf olger roäbten;
bann riefen fie ibn: Sit, ïomm mal her!
SBir roollen bir ein fleines ©efdjtc&flein er=

jäh. ten;
imtoirftbidj amüfieren unb anbereê mehr."

:<Saftro badjte: Safe ich ein ©fei roäre!
3d) fctjiff nidjt fo fd)iteH roieber ûberê ÏJteer.
©te tft mir ju bid, eure Sltmofpljäre ;

idj roünfd)' eudj 'nen ©uten unb anbereê
mehr."

Sann roirb auê SJenejuela gefabelt,
itafe noch immer nietjt affeê in Drbnung roär;
eê roerbe nod) immer ju oiel geftfjroabelt,

ju »ief gefdjroefett unb anbereê mehr.

Sodj mit Saftro ift ganj unb gar nicht p
fpaffen;

wer ftcfj in ber 9tot mal fo roie er
«fine roeitereë hat operieren laffen,
am ben Schein gu roabren unb anbereê

mefjr

©0 einen müffen bie geinbe fiaffen;
er Bat feine Ceute in flotte unb £eer".
33alb roirb er geigen ober fid) jeigeu laffen,
ob bieSfnbern ober er unb anbereê mebr.

aiauu t

Glüchwunfd) für
Su lieber Kleinet Säufimg,

SBerb fpäter nie bein ©äufling,
Stimm lieber jebe Sugenb an,
Senn fo etroas, bas 3iert ben Sllann.
©onft roünfdj id) alles gute bir
Unb Bie unb ba auch ein S3läfter.
3ufrieben rote ein $tfd),
SBie £jofbräubier fo frifd)
llnb alte Sltorgen lebensneu
SBie ©pafeen tn ben Sieben fei.
SBie Sngerid) im Csrbengrunb

einen Cäufllng. t r. k.
©ei fttlloergnügt uitb fterngefunb,
Ums §aupt ein Sodtenkrang,
23lonb roie ein £jammelfcfiroang;
SBie junge gerkel root)lgemut,
©ei bir gegönnt, roas ftfiön unb gut.
S3ei Sluftern lern ©enügfamkeit,
Sas 3atjnroeB meibe allegeit.
Sin SBoBlftanb fet bem §amfter gteiaj,
Sie Sîorratskammern körnerteid) ;
Unb krtegft im Stlter bu bie ©tefit,
©0 fefil's an einem 33elgrock nidjt.

& Variante,
©ine Sßartet, bie nur auf ÄlaffenBafj

fpefuliert,
3fft roie ein Sier auf bürrer §etbe,
S3on einem böfen ©eift ira Äreiä Berums

geführt,
Unb ringêherum ift fcBöne grüne SBeibe -

Jt
J& Splitter. JS?

Ser ©rfolg im 33lätterroalbe beruBt nidjt
auf bem ©efatten einiger $oper=2leftBeten
unb Siteraturgigertn, bte foroiefo über aUeä
Üjr SKaul jerreifeen, fonbern auf ber ein=
ftchtigen SBürbigung beê SSolïeS baë baê
Sîaufcfien f eineê Sebenê barin fudbt-

£err geup: Unb grä ©tabtrtdjteri, finb
©ie gut oonenanb äroeg ajo, ©ie unb
3tëri $uêlût, am 1. Stbrit?"

grau Stabtrichter: SJcit em §txx SDÎ6r=

gelt fcfio, mit iBm hämer nie nüt gfia;
fie Bât perfe nüb abie gfeit. 3 roill gern
öfetj, roie lang, bafe fie'ê am neuen Ort
preffiert, refp. roie lang, bafe bieSmögeb
oerliben um fie unie."

$err geufi: Slber gööreb Sie, graStabt*
riajter, runft 'ê ä Sie nüb gfpäffig, bafe
bie $ u ê ft r 1 1 alleroil nu oom fcfiroädjere,
refp ftfiönere ©febteefit Bercfiömeb?
SReinebSie roürfli, eë feig en3uefal?*

grau Stabtricfiter: Sie fjätteb mit beren
au ^änbel überefio. Sie liefeeb j'nadjt
am eift ä nüb §otjfd)ite unb Älaoier=
tigeren oben an 3hne unb über 3tjrem
33al£on oben abe ©dhaben uêftaube unb
ScfiueB buken über %bxt ©bopf abe unb
fäb Itefeet Sie."

£err geufi: Qä aber id) Bä bodj gmeint,
fie fei 3 3aBr im SBettfdjtanb gfi?"

grau Stabtricfiter: 3ä fte ift halt nüb is
SBeltfcBlanb go lefjre j'$uê ft; fie Ijät
jebefattê gmeint, fte djöm nad) em erfte
Sanjfurê mtnbiftes en ©raf über ftatt
en SSörgeli unb fäb Bät fte."

£krr geuft: Slber fte ift bocb ä fo cöumli
jum Slluege, fte macfit ä fo ä abretti
©artig,' i cba 'ë gar nüb fiegrife."

grau Stabtricfiter: 3ä, fûrê Sfug, perfe,
tuet fte 'S fdjo, aber aluegen unb fieinefi
ift jroeierlei. SBenn fie etni att Sag vo
br grifärene labt jroo ©tunb ftrigten unb
b'gaffaben abebutje unb fte att 14 Säg
oon ©ajniberen unb ©orfetmacBere lat
neu agfajire, fo djan eini fcfio apttttli u§;
jgfefi cfio, perfe, aber *

$err geuft: Sanfene, grä ©tabtriefiter.
SBenn i iek nu na djönt lofe, n»a§ biefe

oon SBni feit, fo tbâtë nter'ê für bie
SBucfie."

,Cs ist ein' Koos entsprungen'
Vem irä'scken Jammertal,
Ver kat von viel gelungen
îlrot:. aller Sorgenqual.
Lin vickter war unà äer kiel! Koos,
Kein grolZes Lickt, ein Licktlein blos
ilnä kat lick äurckgerungen,
Kis er vertan, verlungen

Lr legte sick /um Sterben

Just, als äer Grünling kam.
Kein Mensck wirä ikn beerben,
vurck Leiäen warä er ?akm.
Ikm warä nickt Lllenbogenkraft,
Vie Lassenbubenwege sckafft

^u kîukm unä anäern Vingen,
vie vielen fein gelingen.

Vie Osterglocken lauten,
llnä Ainterstürme gekn!
Aas kat äas ?u beäeuten?
ver Aeltlauf will sick ärekn.
Verkekrt wirä alles mit äer ?eit;
Ist nock kein Luftsckiff abigkeit,
Zo wirä äas auck nock weräen!
's gibt Mes ja auf Lräen!

Auck viele Köcklinbiläer
Libt's, äie signiert A K.
ves Alten ^irmenlckiläer
Sinä fein kopiert per se!
vie Aelt gibt alles auf äen Sckein,
Vrum soll sie angeböcklint sein

Ketrogen unä besckummelt
Kis sie sick ausgerummelt!

?u Ostern àkt sie wieäer
Vie llnsckuläsmine auf,
Singt alte, liebe Lieäer,
pausiert im Ausverkauf".
Cs sprickt vom guten Osterkas,
ver Lötti unä auck äie ffrau Kal'.
vie sonst sick gern erwütscken,
^un miteinanäer tütscken!

vem Kest äer Ainterbanäen
Entfesselt sick Natur,
vie neu'sten lionfjrmanäen
Keleben f^elä unä fflur.
f)ui! Alt unä Jung kriegt einen Kuck!
Man leistet sick äen Osterspuk,
Verlobt sick auck in Massen,
Vock äas ist nickt 2um Spaken! g.

Werte, mir zugehörige Xuvörer!
Ein vorsichtiger Rrämer ist täglich und nächtlich besorgt, daß Türme

und Fenster fest verschlossen sind, das ist nicht blos lobens- sondern tausend
Franken wert, die gestohlen werden könnten, wenn nicht Vorsicht die Mutter
der Weisheit und umgekehrt wäre. Der erste und größte Rramladen der
Welt ist bekanntlich England, und nicht nur allseitig vor übrigen
Geschöpfen verschlossen, sondern auch von einem tiefen Graben von
Salzwasser umgürtelt, daß jedem Diebstahl das Dasein wüst verbittert wird.
Aber Diebe, die frechen Runden benutzen Löcher und Schrunden, erscheinen
und schleichen wie Gespenster, und lachen über Türen und Fenster,
verstehen sich mit Bauch und Rücken durch unterirdische Gänge zu drücken,
haben sich vorher mit den Hunden durch fette Rnochen abgefunden, oder
sie schlüpfen durch das Ramin und räumen gründlich das Magazin.
Drum will England von unterirdischen Röhren, und vom Tunnel unterm
Meere nichts hören, und es kann ihnen auch nicht belieben, wenn Schelmen

durchs Ramin sich schieben, aber da können sie sicher sein, Londoner-
Rauch läßt keine hinein, hingegen bauen deutsche Rniffe so viele gewaltige

Schiffe, und werden nach Art von Micheln und Flegeln die englischen
Dampfer übersegeln, aber in fieberhaften Rrämpfen wird England die
Zukunft bekämpfen und fremde Dampfer überdämpfen. Michel soll im
Salzwasser baden, wir lassen ihn nicht in unsern Laden; wir hüten unsere
scharmanten perlen und Diamanten, und wollen das Recht zu Hausieren
in der N?elt nicht verlieren, plötzlich sieht der Rrämer am Himmel ein

ganz ungewöhnliches G.'wimmel, nach seinen Haufen von Millionen
züngeln die Schelmen in Ballonen. In Deutschland wurde unverfroren ein
schlauer Zeppelin geboren, ohne Tunnel und ohne Dampfer wird er zum
bösen England-Verstampfer, also nur schnell aus allen Fabriken stinkenden

Rauch nach oben schicken, dann werden die Deutschen mit Schnauben an
englische Uebermacht glauben, so wie sie schlucken den höllischen Duft,
verlassen sie schleunigst englische Luft. Es kann sich dabei sogar erzeigen,
daß sie im Schrecken zu früh aufsteigen, und bleiben sie irgendwo hangen,
dann sind sie natürlich gefangen. Wir sehen also auf einer Seite, englische

Sorgen sind ganz gescheidte, dann merken wir wieder anderweitig, die

Herren Rrämer wehren sich zeitig, und gestatten keinem Ballon zeppelinische

Invasion, verbieten in äußerster Strenge unterwässrige Schienengänge, und
kommen die Deutschen mit Schiffen her, dann haben sie größere noch viel
mehr. Also kann keine Furcht uns quälen, es treffe ein Unglück die
Rrämerseelen, was beruhigen muß Jud und Ehrist wer etwa selber ein
Rrämer ist. Daß Sie dieser Trost nach Hause begleitle, wünscht Ihnen
von Herzen: professer Gscheidtle.

Vas IVlonàkaìb.
Die Mondfrau stand einst bei dem Stier,
Der Stier der war ein großes Tier;
Gin großes Tier, ein hoher Stern,
So einen hat die Mondfrau gern.

Allmälig ward die Mondfrau rund
Die Sittlichkeit kam auf den Hund,
And bei dem nächsten Vollmondschein
Sprach sie, der Stier muß Vater sein.

Der Stier brüllt: Vater sein, o Ho"!
Der Tierkreis zettert Mordio"
Der ganze Sittlichkeitsverein
Schrie: Kann so etwas möglich sein?"

And 's war doch so es kam die Zeit,
Da ward entschieden dieser Streit
Die Mondfrau wurde wieder neu,
Das Mondkind tat den ersten Schrei.

Halb Menschenkind und Mondkind halb
War es als halber Stier ein Kalb,
Mtt einem großen Vollmond Kopf
Gin Mondkalb war's der arme Tropf.

ürsgopozon.

Lastro-k>änctel.
'-Castro läht wieder von sich hören,
ìer Expräsident von - man weiß ja woher,
àer das hoffende Holland" einst wollte be¬

tören,
fich operieren ließ und anderes mehr-

Erst taten sie einen Nachfolger wählen;
Hann riefen sie ihn: Du, komm mal her!
Wir wollen dir ein kleines Geschichtlein er¬

zählen;
àu wirst dich amüsieren uud anderes mehr."

Castro dachte: Daß ich ein Esel wäre!
Ich schiff nicht so schnell wieder übers Meer-
Sie ist mir zu dick, eure Atmosphäre;
ich wünsch' euch 'nen Guten und anderes

mehr."
Dann ivird aus Venezuela gekabelt.
baß noch immer nicht alles in Ordnung wär;
es werde noch immer zu viel geschwäbelt,

zu viel geschwefelt und anderes mehr.

Doch mit Castro ist ganz und gar nicht zu
spassen;

wer sich in der Not mal so wie er
ohne weiteres hat operieren lassen,

»m den Schein zu wahren und anderes
mehr

So einen müssen die Feinde hassen;
er hat seine Leute in Flotte und Heer".
Bald wird er zeigen oder sich zeigen lassen,
ob die Andern oder er und anderes mehr.

Asllu i

Slllàunsch tili'
Du lieber kleiner Täufling,

Werd später nie kein Säufling.
Nimm lieber jede Tugend an,
Denn so etwas, das ziert den Mann.
Sonst wünsch ich alles gute dir
And hie und da auch ein Pläsier.
Zufrieden wie ein Fisch,
Wie Hofbräubier so frisch
And alle Morgen lebensneu
Wie Spatzen tn den Reben sei.
Wie Engerich im Erdengrund

einen rSuMng. 5 k K.
Sei stillvergnügt uud kerngesund,
Ams Haupt ein Lockenkranz,
Blond wie ein Hammelschwanz;
Wie junge Ferkel wohlgemut,
Sei dir gegönnt, was schön und gut.
Bei Austern lern Genügsamkeit,
Das Zahnweh meide allezeit.
An Wohlstand sei dem Hamster gleich,
Die Vorratskammern körnerreich ;
And kriegst im Alter du die Gicht,
So fehl's an einem Pelzrock nicht.

^ Variante. ^
Eine Partei, die nur auf Klassenhaß

spekuliert,
Ist wie ein Tier auf dürrer Heide,
Von einem bösen Geist im Kreis herum¬

geführt.
Und ringsherum ist schöne grüne Weide

^»
^S? Splitter. ^S?

Der Erfolg im Blätterwalde beruht nicht
auf dem Gefallen einiger Hvper-Aestheten
und Literaturgigerln, die sowieso über alles
ihr Maul zerreißen, sondern auf der
einsichtigen Würdigung des Volkes, das das
Rauschen seines Lebens darin sucht-

^»
Herr Feusi: Und Frä Stadtrichteri, sini»

Sie gut vonenand äweg cho, Sie und
Ihri Huslüt. am 1. Abril?"

Frau Stadtrichter: Mit em Herr Mör-
geli scho, mit ihm hämer nie nüt gha;
sie hät perse nüd adie gseit. I will gern
gseh, wie lang, daß sie's am neuen Ort
prestiert, resp, wie lang, daß dies möged
verlidcn um sie unie."

Herr Feusi: Aber ghöred Sie, Frä Stadtrichter,

tunkt 's ä Sie nüd gspässig, daß
die H u s st r i t allewil nu vom schwächere,
resp schönere Gschlecht herchömed?
Meined Sie würkli, es seig en Zuesal?'

Frau Stadtrichter: Sie hätted mit deren
au Händel übercho. Sie ließed z'nacht
am elfi ä nüd Holzschite und Klaviertigeren

oben an Ihne und über Ihrem
Balkon oben abe Schaben usstaube und
Schueh butzen über Ihre Chopf abe und
säb ließet Sie."

Herr Feusi: Jä aber ich hä doch gmeint,
sie sei 3 Jahr im Weltschland gsi?"

Frau Stadlrichter: Jä sie ist halt nüd is
Weltschland go lehre z'Hus si; ste hät
jedefalls gmeint, sie chöm nach em erste
Tanzkurs mindistes en Graf über statt
en Mörgeli und säb hät sie."

Herr Feusi: Aber sie ist doch ä so chumli
zum Aluege, sie macht ä so ä adretti
Gattig. i cha 's gar nüd begrife."

Frau Stadtrichter: Jä, fürs Aug, perse,
tuet sie's scho, aber aluegen und heineh
ist zweierlei. Wenn sie eini all Tag vo
dr Frisörene laht zwo Stund striglen und
d'Fassaden abebutze und sie all 14 Täg
von Schnidercn und Gorsetmachere lat
neu agschire, so chan eini scho apititli us-
zgseh cho, perse, aber "

Herr Feusi: Tankene, Frä Stadtrichtcr.
Wenn i ietz nu na chönt lose, was diese

von Jhni seit, so thäts mer's für die
Wuche."


	Castro-Händel

